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Die Spannung an diesem Wahlsonn-
tag war groß vor allem bei jenen, die
für den Wahlkreis 242 Erlangen ins
Rennen gingen. Doch wie verbrachten
die Direktkandidaten eigentlich die
letzten Stunden bis zum Ergebnis?
Wir hörten uns bei einigen um.

ERLANGEN /LANDKREIS — Zwei
Monate unbezahlter Urlaub liegen hin-
ter Helmut Wening. Da der Direktkan-
didat für Bündnis 90/Die Grünen im
Broterwerb Polizeibeamter ist, wurde
er für den Wahlkampf beurlaubt — bis
zum Samstag, 23. September. Und
nun, am Wahlsonntag, hat der 59-Jäh-
rige nach seiner Freistellung den
Dienst in der Polizeiinspektion Erlan-
gen-Land in Uttenreuth wieder ange-
treten. „Das macht mir nichts aus“,
sagt der frühere Stadtrat, der im Juli
2016 seinen Sitz in dem Gremium
abgegeben hatte. Im Lauf seiner fast
40-jährigen Dienstzeit hat er schon
viele Wahlsonntage erlebt — und bei
der ein oder anderen war er sogar, so
wie dieses Mal, selbst auf der Liste
gestanden.

Vier Stunden auf Streife
Außerdem sind die Sonntage meist

recht ruhig, das Telefon klingelt selte-
ner und im Büro sind auch weniger
Kollegen anwesend. „Da kommt man
auch dazu, sich um die Schreibarbei-
ten zu kümmern“, erzählt Wening.
Um zwölf Uhr Mittag war Dienstbe-
ginn auf der Wache: In den ersten vier
Stunden ist das Mitglied der Dienst-
gruppe B mit einem Kollegen bis 16
Uhr Streife gefahren, danach standen
Büro- und Papierarbeiten an — bis
17.30 Uhr.

Denn am Wahlsonntag machte er
eine Stunde früher Schluss als üblich

— um rechtzeitig im Erlanger Rathaus
zu sein. Dort wurden ab 18 Uhr die ers-
ten Wahlergebnisse gezeigt. An die-
sem Montag um 6.30 Uhr beginnt
dann Wenings nächster Dienst, egal,
wie die Wahl ausgegangen ist.

Anders als Helmut Wening, der an
diesem Wahlsonntag mit der Arbeit
wieder richtig loslegte, verbrachten
die meisten anderen Direktkandida-
ten des Wahlkreises 242, zu dem das
Erlanger Stadtgebiet und der Land-
kreis gehören, den Tag (fast) ganz pri-
vat. Britta Dassler, die für die FDP ins
Rennen ging, hatte um die Mittagszeit
Wahllokal ihre Stimme abgegeben
und auch ausgiebig mit der Familie in
Erlangen gefrühstückt. Den Nachmit-
tag über war sie in Herzogenaurach.

Anton Salzbrunn, der Direktkandi-
dat der Linken, ließ den Tag ebenfalls
ruhig angehen. Nach der Stimmabga-
be am Nachmittag standen Spazieren-
gehen oder ein paar Stunden zu Hause
auf dem Programm. „Ich wollte etwas
entspannen“, sagt er — bis auch er die
Ergebnisse im Rathaus verfolgte.

Martina Stamm-Fibich, die in der
vergangenen Legislaturperiode den
Wahlkreis Erlangen in Berlin vertre-
ten hat und wieder für die SPD ange-
treten ist, kann am Besten in der

Küche abschalten. Kein Wunder, dass
sie am Sonntagmorgen bereits einen
Kuchen gebacken und danach beim
Tag der offenen Tür der Erlanger Feu-
erwehr übergeben hat. Auch sie sagt:
„Ich wollte möglichst ruhig bleiben,
aber die Anspannung war sehr groß.“

Christian Enz ist hingegen „gar net
nervös“ in den Wahlsonntag gegan-

gen. Dem Kandidaten der Freien Wäh-
ler (FW) Bayern war immer klar gewe-
sen, dass seine Gruppierung die Fünf-
Prozent-Hürde wohl kaum werde
überspringen können. Der Höchstad-
ter hatte schon vor dem Wochenende
der Entscheidung für seine Kandida-
tur das Resümee gezogen: Die Freien
Wähler hätten dadurch ihre Themen

so platzieren können, dass darüber
geredet worden sei. Also, meint Enz,
sei er relativ entspannt gewesen.

Der über die CSU-Liste komforta-
bel abgesicherte Stefan Müller hätte
doch das Direktmandat nicht
gebraucht, findet Enz. Ebenso wenig
die SPD-Frau Stamm-Fibich.

Das Ergebnis verfolgte Enz freilich
nicht in heimatlichen Regionen. Er
brach am Sonntagnachmittag nach
München auf. Um 17.30 Uhr war Ter-
min zur zentralen Wahlabend-Veran-
staltung der Freien Wähler.

Ob „Titelverteidiger“ Stefan Müller
tatsächlich in der „gespannten Erwar-
tung“ war, von der er dieser Redakti-
on gegenüber gesprochen hat? Der
CSU-Kandidat aus Großenseebach
hat sich jedenfalls als erstes einen län-
geren Morgenlauf gegönnt. Darauf,
sagt er, habe er des Wahlkampfs
wegen lange verzichten müssen.

Auf dem Rennrad
Für einen wie ihn ist natürlich auch

der Urnengang in die Großenseeba-
cher Grundschule ein festgelegter Ter-
min: Um 9.30 Uhr gab der Abgeordne-
te seine Stimme ab — und erfüllte
anschließend einen Wunsch seines
Feuerwehr verrückten Patenkinds.

Zum Tag der offenen Tür der Erlan-
ger Feuerwehr fuhr die Familie noch
vormittags, um dann essen zu gehen.
Am Nachmittag hat sich der 42-Jähri-
ge nach der Zeit im „Müller Mobil“,
dem Wahlkampfbus, wieder auf ein
entspannenderes Fahrzeug gesetzt
und eine Rennrad-Runde gedreht.

Die ersten Prognosen verfolgte Mül-
ler nach Schließung der Wahllokale
noch auf dem Bildschirm im eigenen
Haus, dann ging es ins Landratsamt
und ins Rathaus nach Erlangen. Letz-
te Adresse am Sonntag: das Ludwig-
Erhard-Haus zur Party mit Partei-
freunden.

Nein, hier möchte man wirklich
kurz nach den ersten Hochrechnun-
gen niemanden ansprechen: Bei der
Wahlparty der SPD in der
E-Werk–Clubbühne herrscht
zunächst nur Bestürzung vor. Etwas
verloren steht neben der Bühne ein
Papp-Aufsteller von Martin Schulz,
zudem sind die Lokalpolitiker noch
im Rathaus unterwegs und warten
auf die ersten Ergebnissen aus den
Erlanger Wahllokalen. Die Genos-

sen stellen sich auf eine Zitterpartie
ein. Die große Frage: Schafft es Mar-
tina Stamm-Fibich über die Landes-
liste in den Bundestag?

Keine Zweifel gibt es hingegen bei
der CSU. Stefan Müller holt souve-
rän, aber mit Verlusten, das Direkt-

mandat. Dafür gibt es bereits im
Ratssaal Blumen von den Partei-
freunden.

Als bei der „unabhängigen Wahl-
party“ des Theaters die Zahlen für
die AfD auf der Leinwand erschei-
nen, ist es still. „Schockstarre“ attes-
tiert Susanne Ziegler, Leiterin des
künstlerischen Betriebsbüros. Hier
hat man immerhin ein Mittel, um die
Verkrampfung schnell zu lösen: Live-
Musik von „Cato Janko“. smö

Am Wahltag ging für Polizist Wening die Arbeit wieder los
Die Freistellung des Grünen-Direktkandidaten endete am 24. September — Bewerber von CSU und SPD besuchten die Feuerwehr

Schockstarre bei der
Theater-Wahlparty

Der Polizeibeamte und Grünen-Politiker Helmut Wening trat am Sonntag um 12
Uhr in der Inspektion Erlangen-Land wieder seinen Dienst an.  Foto: Schreiter

So verbrachten die Erlanger Direktkandidaten tagsüber – neben ihrer eigenen Stimmabgabe – den Wahlsonntag: Unsere Bilder zeigen (von links) Britta Dassler sowie Anton Salzbrunn beim Wählen, Martina
Stamm-Fibich und Stefan Müller beim Tag der offenen Tür der Erlanger Feuerwehr und Christian Enz beim Urnengang im Wahllokal in Höchstadt.  Fotos: Klaus-Dieter Schreiter (3), Rainer Groh, M. Dassler

Bundestagswahl 2017 im Wahlkreis 242 Erlangen (Ergebnisse in Prozent)

Gemeinde Wahl-
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Adelsdorf 85,92 48,58 40,05 18,44 17,92 6,79 8,16 4,12 8,38 4,41 5,86 9,01 10,52 6,98 5,53

Aurachtal 82,68 52,91 42,26 16,91 15,75 7,34 9,36 5,31 9,88 4,68 6,34 8,48 10,71 3,28 2,86

Baiersdorf 82,04 42,43 36,14 21,46 17,98 9,84 12,17 6,06 9,43 5,26 6,81 9,46 10,66 2,96 2,45

Bubenreuth 85,33 43,64 35,83 23,08 16,82 13,18 17,38 5,41 11,06 5,21 6,99 5,58 7,32 2,09 1,56

Buckenhof 88,53 36,30 30,68 23,87 16,42 16,70 20,83 5,30 11,21 5,63 8,63 5,86 6,80 2,25 1,17

Eckental 83,58 45,87 37,70 18,79 17,22 10,19 11,52 5,55 10,13 4,63 5,91 9,79 11,31 3,35 2,65

Gremsdorf 76,90 52,71 44,79 14,70 14,16 6,52 9,33 5,30 6,59 4,09 4,61 9,28 11,09 5,64 4,39

Großenseebach 86,51 58,10 42,48 17,89 16,73 6,49 10,85 4,67 10,67 4,55 5,82 4,06 7,09 2,55 2,97

Hemhofen 82,64 41,13 36,14 25,76 21,21 8,58 10,53 5,31 8,96 4,93 6,45 8,17 10,24 4,23 3,12

Heroldsberg 85,15 41,90 34,87 22,08 17,20 10,57 13,44 6,62 11,20 4,51 6,41 10,05 11,33 2,52 1,99

Herzogenaurach 81,32 46,83 38,23 21,36 18,85 7,86 11,13 6,31 9,52 5,60 6,90 8,33 10,23 1,90 1,61

Heßdorf 91,36 57,68 46,27 14,95 14,77 6,54 8,47 4,54 8,52 3,83 5,19 8,50 10,96 2,71 2,80

Höchstadt 78,77 49,87 40,46 16,32 15,31 5,69 8,17 4,69 8,61 4,75 6,06 10,84 13,38 6,41 4,18

Kalchreuth 88,60 47,25 39,05 16,57 14,45 10,64 12,23 5,94 11,09 4,80 6,64 7,93 9,43 4,99 3,89

Lonnerstadt 77,88 45,35 36,94 19,17 17,36 5,49 7,40 3,58 7,01 4,38 5,41 10,66 14,73 10,18 6,61

Marloffstein 90,95 47,99 40,38 19,54 14,41 9,72 10,74 8,03 15,85 2,94 4,74 7,76 8,15 2,32 1,97

Möhrendorf 88,23 42,64 36,81 24,54 16,14 13,09 17,66 6,25 11,42 3,67 5,71 5,16 7,42 2,64 2,27

Mühlhausen 79,84 45,98 37,88 17,39 16,04 4,81 6,64 4,26 7,83 3,70 4,15 14,80 16,50 6,11 4,88

Oberreichenbach 84,17 48,76 40,05 13,90 13,81 7,44 10,45 5,58 8,21 4,22 5,22 11,66 13,06 6,33 4,98

Röttenbach 85,65 45,82 37,30 19,43 17,21 7,62 9,51 5,36 10,64 5,01 6,73 8,84 11,26 6,11 4,22

Spardorf 88,09 43,02 34,35 21,44 17,28 15,35 17,83 6,78 13,96 3,18 5,74 4,43 5,87 1,94 1,24

Uttenreuth 92,71 42,96 35,13 22,46 17,37 12,91 17,04 5,94 11,55 5,31 6,87 5,34 6,15 2,31 1,77

Vestenbergsgreuth 79,52 49,04 41,36 15,81 15,14 6,38 7,32 4,86 7,93 5,27 6,10 11,04 13,82 5,57 3,15

Wachenroth 76,69 57,44 47,97 13,67 12,97 4,29 5,11 4,21 7,62 3,48 4,54 11,08 13,29 4,13 3,00

Weisendorf 83,57 53,65 41,97 16,80 16,52 6,95 10,01 5,12 9,08 3,70 5,34 8,37 10,89 3,70 3,11

Landkreis ERH insgesamt 83,48 46,77 38,38 19,77 17,06 8,89 11,47 5,53 9,83 4,73 6,24 8,64 10,50 3,76 2,87
Stadt Erlangen 80,40 37,00 31,70 22,80 17,80 13,90 16,20 6,50 10,60 7,40 9,30 7,00 8,00 1,60 1,30
Wahlkreis ER insgesamt 82,20 42,70 35,60 21,00 17,40 11,00 13,50 5,90 10,20 5,90 7,50 7,90 9,50 2,90 2,20
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